
 

11. Juli – Benedikt v Nursia  

13. Juli Heinich u Kunigunde 

20. Juli – Elija    

 22. Juli – Maria Magdalena   

                                 
   23. Juli – Birgitta von Schweden 
   24. Juli – Christophorus  
              26. Juli – Anna,  & Joachim    
   31. Juli – Ignatius von Loyola  

 

 

  9. August Heilige Edith Stein 

  11. August Heilige Klara v Assisi 

                  15. August Maria Himmelfahrt 

  27. August Heilige Monika 

Für  

Senioren 

Juli August 
 

 

 

 

 

weitergedacht:                            

 

Eingang Kloster Mar Musa, Syrien 

 

Kontakte: Pastor Andreas Bröcher 

01522 647 17 82  

andreasbroecher@gmx.de  

St. Josef: Maria Meyer, 04961 4542 

https://de.wikipedia.org/wiki/Benedikt_von_Nursia
https://de.wikipedia.org/wiki/Heinrich_II._(HRR)
https://de.wikipedia.org/wiki/Kunigunde_von_Luxemburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Elija
https://de.wikipedia.org/wiki/Maria_Magdalena
https://de.wikipedia.org/wiki/Thomas_(Apostel)
https://de.wikipedia.org/wiki/Kilian_von_W%C3%BCrzburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Olav_II._Haraldsson
https://de.wikipedia.org/wiki/Erik_IX._(Schweden)
https://de.wikipedia.org/wiki/Knut_IV._(D%C3%A4nemark)
https://de.wikipedia.org/wiki/Birgitta_von_Schweden
https://de.wikipedia.org/wiki/Christophorus
https://de.wikipedia.org/wiki/Anna_(Heilige)
https://de.wikipedia.org/wiki/Joachim,_Vater_der_Gottesmutter_Maria
https://de.wikipedia.org/wiki/Ignatius_von_Loyola


Impulse:  Vaterunser … und 

vergib uns unsere Schuld wie 

auch wir unseren Schuldigern 

vergeben    Wer über Schuld nachdenkt, 

der muss immer erst bei sich anfangen. Des-

halb: Vergib uns unsere Schuld. Und wer 

über diese Vergebungsbitte ernsthaft nach-

denkt, erkennt auch, dass Gottes Güte und 

Vergebung alles übersteigt. Dem verlorenen 

Sohn, der reumütig nachhause zurückkehrt, 

diesem Sohn läuft Gott entgegen und er 

vergibt ihm nicht nur, er setzt ihn in all seiner 

Pracht und Herrlichkeit wieder als Sohn ein. 

In Gottes Augen gibt es keine Vergebung auf 

Raten und erst recht nicht auf Bewährung. 

Und an diesem Maßstab müssen wir uns 

messen lassen: So wie uns vergeben wird, 

so müssen auch wir in reichem übervollen 

Maße vergeben. Vergib uns unsere Schuld, wie auch wir 

vergeben unsren Schuldigern. Das eine lässt sich vom 

anderen nicht trennen. Quelle: https://bistummainz.de/export/

sites/bistum/pfarrei/nieder-ramstadt/.galleries/downloads/7-VU-Und-vergib-uns-

unsere-Schuld.pdf 

 
 

Vergebung ist eine Herausforderung. 

Vergebung meint nicht einfach ein 

Schwamm drüber, ist mehr als  

Vergessen und Ignorieren. Vergebung 

muss erarbeitet werden. Schuld schlägt 

Wunden, die geheilt werden müssen, 

nur so kann Schuld überwunden  

werden. Das kostet. Zuerst den, der 

vergibt, denn er muss sich zunächst  

innerlich aussöhnen, das an ihm  

geschehene Böse in sich überwinden, 

ja, sich davon reinigen. Nur dann kann 

man überhaupt dem anderen wirklich 

vergeben, wenn man diesen Prozess 

durchlaufen hat. Nur dann kann man mit 

dem anderen auch wieder zusammen 

kommen, so dass beide das Böse und 

die Schuld überwinden können und  

daraus eine neue Beziehung entsteht.  


